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Von 1974 – 

2007 an der 
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Tätigkeit 

Hochschullehrer bis 2007 am Fachbereich Sozialwissenschaften 

 

Forschung 

Erziehungswissenschaft, Soziologie und Geschichte des 

Erziehungswesens, Sozialisationstheorie 

  

Werdegang 

1963 bis 1970 Studium der Soziologie, Psychologie und 

Erziehungswissenschaften FU Berlin. 1975 Promotion, wechselte als 

Akademischer Rat an die Uni Osnabrück, Hochschullehrer ab 1984. 

Mitgestaltung des Übergangs zu BA/MA am Fachbereich, 

Studiendekan für Soziologie, Gründung und Leitung des 

Sozialwissenschaftlichen Kolloquiums 

 

Auswahl an Publikationen 

Autopoiesis und Selbstsozialisation. Zur systemtheoretischen 

Rekonstruktion von Sozialisationstheorie. In: Zeitschrift für 

Soziologie der Erziehung und Sozialisation – 1986 

 

Die zunehmende Unwahrscheinlichkeit der intergenerativen 

Kommunikation. Osnabrücker sozialwissenschaftliche Manuskripte, 

Fachbereich Sozialwissenschaften, Universität Osnabrück – 1988 

 

Pädagogische Kommunikation. Drei Beiträge zur Bildungssoziologie. 

Osnabrück - 1991 

 

Kulturelle Vererbung: Erziehung und Bildung in 

evolutionstheoretischer Sicht. (Hg. mit P. Mersch, A. K. 

Treml) Books on Demand, Norderstedt - 2013 

 


